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Es gibt den Verein „Kinderhilfe Diabetes“ (https://diabetes-kinderhilfeverein.de/aktuelles.html),
der sich des Themas angenommen hat. Mit Unterstützung des Pädagogischen Landesinstituts,
des Bildungsministeriums,des Gesundheitsministeriums (alles RLP) usw. wurde aufgrund der
hohen Nachfrage nach Fortbildungen zum Thema Diabetes bei Kindern ein Webinar erstellt.

In diesem bekommst du alle wichtigen Informationen zum Thema und erfährst, was du
darfst/nicht darfst und was du tun musst/nicht tun solltest.

Frau Neese, die Vorsitzende des Vereins, ist über die Maßen engagiert und kann dir mit
Sicherheit weiterhelfen. Setz dich am Besten per Mail mit ihr in Verbindung. Mit etwas Glück,
kannst du vielleicht sogar am Webinar teilnehmen.

Btw. ich habe ständig Schüler mit Diabetes und rate dir, die Bestimmungen für dein Bundesland
genau zu überprüfen. In Rlp z.B. darf ich als Lehrer den Pen ohne schriftliche Erlaubnis der
Eltern und ohne eine extra Schulung über die Nutzung des Pens gar nicht einsetzen. Fakt ist
auch, dass der Pen mehr schadet als nützt. Die Wirkung setzt erst innerhalb einer dreiviertel
Stunde ein und die Nebenwirkungen sind sehr zahlreich und hoch. Solange du eher einen
Krankenwagen rufen kannst, die eine deutlich schonendere „Zuckerlösung“ einsetzen, solltest
du das machen. Den Pen nutzt man nur im Notfall, abseits jeglichen Funkempfangs und
Zivilisation. Genaueres erfährst du bei Frau Neese.
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